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, cr;cmge, mit derm meine Feder fich
&’j in diefent Blatter ju Befchaftigen
pie Ehre haben mwird, verdienct

den Mamen eined IWelteifer aus mehe
af8 cinier rfache, ~ Ciner fener Ahner,
per ehrliche Churfiiet Joban mufte fid)
pen Bepnamen Cicero aufdringen lof
o, Fragt man wavum, fo heiff ¢s
megent feiner angebohrnen Vevedfameeit,
Nely Habe aber Fein ander Beifpiel von
dicfer Vereofambeit in der Gefchichte ane
freffen Ednmen, alg daff er cinmal mit cé
Caem premlish  fravken Corps 7 Plemee
A2 orey
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bret) fiveitige: Sonige su einem Bergleich
bevedete,  Eune folche Beredfambeit wav
ifrder That werth, daff man thm desive:
gen Den Nomen Cicero beplegte.

@3 ift wahr, der: Weltweife su Sans:
Souct hat feiner Herven Segnern big:
Her {oldhe Schlunje n Serio vovgelegt,
Da fie nod) hmer nicht vecht torfjen, ob
{ie fich den ‘D)?axotem oder Dhinovem bez
feifen laffen wollen,  Digfe feine bisher
nod) uniiberpindliche Cogit ouede allei
{chon [)mlanghd) fentt, Den Mamen eines
Philofophen su vechtfertigen, den man
ihm geben Ednte und beveits fchon geqe-
Ben Bat. . Demohnerachtet getraue ich
anicly, su Bemeifen, daf ex ihn auch i
Devjenigen Vedeutung verdienct, i wels
cher man {h gemeiniglich su nebren
offegt s nur Bitte ichy miv dabey aus, da
“man fich unter dem Namen ¢ines Philo:
fophen



T > — _—

i 5 (&

fobhen . Eein- folehed hievoglyphifdyis Ge:
foenft vovftelle, meldyed mit einer langer
buchsbaumernen Pervique, ciner grojjer
Haldtraufe und einem armédicten Stabe,
wie die theuve Jeit auf denm: Safjen hevs
umfchleicht, - und mit niemand aufjer mit
fich felbft sufrieden iff.  Einfolsher Phie
Tofoph ift Der Weltweife su Sand-Souck
freilich nicht, und Dant {n- ¢S Dum
Sehickfal, daf er ¢s md)t tft‘ i 391034

Salomo, der meife 6a[omo fagte,
sachoem ev von allem gefofiet hattes €8
ift eitel! es ift alles eitel! Dies fagte
er mitten unter drephundert Leibernund
ficbenhundert Kebsweiberst.  Salomo
foar ein Philofoph; aber bey dem allere
Hatte er docy Fein Dorf erobert, nody eire
¢iniges  Hufavenfcharmigel - gewonmner.
DOer Weltweife yu Sansfouci hat audy
mebz al8 cinmal gefungen: Egifteitel?

A 3 ¢s
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@3 ift alles eitel! Dies fang et , nadh-
pemt er gange Staatert evobert, {o viele
Sehlachten getvonner hatte und ficdy rings-
umber von machtigen Feinden umringt
fahe, die er noch alle gu fdylagen willens
war,  Wer ift wohf von Bepben Der griys

ffe Philofoph 2

: Ohte meme Eefer i der Entfcheidung

diefer Frage vorsugreifen, wilichnur nod
fagen, daf ¢3 mich mwivklich vedht fehr s
oert, oarunt man nicht fdyoir lange Tifcha

“redesr von ihm Beraudgegeben hat.  Sef=

e ‘Feinde fowohl ald dic BDuchhandler

Baben fich feiner Lande, feiner Gedichte

und feined Namens bisher uberaus gut
s Nuse su machen gewugts undbep dem
“aflent ift noch niemand auf den Einfal ge
vather, durdy cine Ausdgabe feiner fcharf:
finnigen Ausfpridye und Urtheile einen
ehrifilichen ‘Jbroﬁt s evmwifchen und die
mut?




B) 7 (g

mufiige Belt sugleich umeinige Stunden
su bringen, die ihr bey den jepigen Sriegss
seiten obnehin lang genug werden. Dic-
feRachlapigteit iff unverantiwortlich. Dig,
Tifchreden des Philofophen suSansdfouci,
perdienten, meuer Meinung nach, wobhl
eben fo gut gefamlet su foerden, a3 die
Tifcdyreden des Soceat, D¢s Alphonft und
Luthers,

. indefjen den Heren Schriftfiellentt
und Verlegern su geigen, wic ein folches
SWerfgen ohngefehr cingerichtet merders
Fdnte, fo milidyihnen hier eine Eleine Pros
Be davor liefern.  ch bin cine geraunme
Seitlang in der Schyule diefes Philofophern
getoefert, und ich fchmeichle mie an den
bisher erfochtenen Siegen Feinen gevin:
ge ntheil su haben, Wenigfiens mwd-
ve die Seljlacht ben Tovgau ohne mich ge-
0i8 nicht gemonnen wordeny, I wae
A 4 aber
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aBee 'Ben dicfer Tektern siemlich Bisigest
Difputation fo ung fitcElich, daf etner uns
frer- Opponenten i citen o ungesoge:
fien-Spllogidmum entgeqen fehte; Der miv
eint lahmes Bein sHivege brachte,  Weil
i nun tn ‘et Schule diefes guofien Dias
Tectifers nichts mehr Nufie biny {o habe
iehy nitchy dur Rithe begeben, und meine
einige Vefchaftigung ift nunmehr, foie
ne wisigen Einfalle und f{charflinnigen
Q)enﬂprud)c meiner Secle’ wieder HOrU:
previgen;, Dic ich ‘Bigher wenigfiens duve
Die dritte Hiand ju horven Gelegenheit gez
habt.  Dicfe wenigen Bogen find eine
SProbe davor. gt |

WWeil €3 aber jeso Krieg ift, und idh
it habe fagen laffen, daf dieHervenKunfi=
vidhter und WortFlauber ¢ben o toenig
friedfertig Denfen, ald die grofien Heveen

und Solvaten; fo mus ich imidh, ehe ich
iz
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atetnent Kram auslege, vorher nody cinesd
Hm{tands megen in@icherheit fesen. Die-
fer Mmftandift der itel THfchreden, den
o um Gotted willen nicht nach dem
Duchftaberr nehmen mus, ald mwenn fie
gevade alle bey der Tafel diefed ABeltiwei-
fen sur I8elt geboven worden. - Jn Ltz
thers Tifchreden Fommen Gefprachevor,
oie der ehrliche Mann mit dem Teufel auf
oem Abtrit gefiithret haty und dennocly
hat der Heraudgeber derfelben Fein Deden-
fenr getragen, ifnen den RNamen der Tifeh-
veden bepgulegest. . Man wird hicr feine
Gefprache auf dem Abtrit antreffen ; aber
um fo viel eher hoffe ich, wird man mid)
vicfed Zitels wegen unangefochten lafjert.

Wettr diefe Probe! gut aufgenommetr
oitd, fo wird midh foldhes wielleicht auf-
munteer, der Welt micht nur mit einem
Page Folignten von diefer Avt cin Com-

i AS pli:
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plintent e machen, fondern and) dic Tifch=
vepenr andrer Gieneralen su famlen, die
unmedr feit funf Jahren wider uns su
fechten dic Ehre gehabt Baber,  Jch
g meine  Cefer s poroud  vevfiz
chernr, Daf fie ungemeit artig und era
Baulich yu lefen fepn wevdert, DLian
1761,

2
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3D |Ea miv in der @cbule Biefes Teeltroeis
7 fen Die Ordnung bepnabe jue audevn
Natur gerworden iff:  fowied man miv aud)
niche ubel nehmen , wenn id) fwdiefem Wlerf:
gen die Seitfolge jum Grundefege, um nidy
dag bundertfie in Das taufendfie ju mifdens
el fange Daber mit demjenigen Kriege ax,
ver gleich nady der angetvetenen NRegicrung'
Diefes Welttweifen Der Wselt zeigte, was fiir
Meifterfincke fie etnmal von thm 3u gewarten
Haben ourde, Db diefer Krieg gerecht war,
oder nidyt, Das gebet mich nichts an, geho:
vet auch) in feine Samlung von ifdhreden.
Genug, fobald der Konig in Preuflen be:
fehlofien batte, jur Ausfubrung feiner Rechte
auf Sehlefien die Waaffen juergreifen, fo wurs
den auch die Anfialten dazu mit einer folchen
Gefd)mmbtgfczt gemacht, die alle BVorftellun:
gm ubeveraf uud uns {don fo oft vortheilbaft
geter
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gewvefen . Der Jug ging 1740 mitten i
December in dasjenige Land, weldes unfern
Sdeitel mit tovberkrangen fdnmicken folte,
Stan wolte tn unfre Fahnen den Denffprudy
feen: Pro Deo et Patria.  Ulfein dev Kinig
ftrich Pro Deo teg, und fagte: ,, man miifte
5, Den DlamenGiottes nidyt fo in die Streitigfeis
5, ten der Menfehen mifdhen. Der Krieq betveffe
s eine Proving, nicht aber die Neligion. ,,
Das NRegiment Garde befam bey diefer ez
legenBeit ftaft Der Fabne einen maffiven ré:
mifdhen Adler von Silber, der auf einem
vergoldeten GStabe getvagen wurde.  Diefer
Udler fekte die Peeuflen in die Notbrwendig:
Feit,  unubertoindlid) ju fepn,  Um aber auch
in andern Stiicen den alten Ndwmern ju gleis
chen, bielt der Konig eine Unvede an feine
Generale und Officiers, die o lautete s

7 Weine Hevven!

” ¢h betvadyte eudh niche als neine Unters
" thanen, fondern als meine Freunde, - Die
“brandenburgifchen Tenppen baben fich jes
" devieit durdh ihre Tapferkeit hervorges
Zthan und bey verfchicdenen Gelegenbeis
> ten Proben ibres Muths abgeleget, b
werde bey allen Unternchmungen mit juz
" gegen fepi,, 0v werber vor meinen A
" gen fedyten, wnd i) will mebr wie eiy $Bay
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Pter, ' als Oberberr diejenigen belobnen,
7 weldye fich duveh ibren Cifer in meinen
“Dienften bervorthun werden,

Als Der Konig in Schlefien einriickte, glanb:
te Die ganze Welt, er ware fchon mit Frank:
reid) einftimmig, aber Die ganze Welt betrog
fich, ~ Der Konig geftand nachmals felbft, daf
er viel gewagt babe; allein er fabe junt vorz
aus, daf Franfeeich eine fo fhdne Gelegens
Beit, das Haus Deftereeid) ju fchroadhen, nidht
aus Den Handen lafjen wurde,  Yndeffen wuz
ften: die franyofifchen Minifters - anfanglich
nidyt, wie fie mit demr Konige drar waren,’
Der frangdfifhe Gefondte ju Verlin, - dec
arquis von Beauvean, gab feine BVer:
wunderung nber die Friegerifthen Beweguns
gen Der Preuflen zu verfteben,  und fragte,
ob fie: wider Defterreich oder Franfreich ges
vidhtet twdven, - Cv' befam weiter nidyts jue’
Antwort, als: Je vais, je crois, jouer votre
jeus fi les as me viennent nous partagerons.
Tfch werde, wie idy glaube, ener Spiel
fptelen. YOenn idh Ote As bekomme, fo
wotlen yir theilen. Dies war der gane
Anfang einer-damahls nod) giemlid) roeit ent:
fevnten’ Unterbandiung srvifchen den Hofen ju
Berfailles und Berlin,

Die
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.- Dier Unternebmungen  hatten. inzwifchen
wr Seblefien ibren Aufang, und in wenig
Dlonathen oav diele gange Proving in preuf:
fifchen Handen, * Hievauf erfolgte 1741 den
1oten April dDie Sdhlacht ben tholwig, wo
die preugifchen Trouppen, fich mivibren. erften,
Sorbern fhmiiceen, . Dep Konig legte hiey Die,
deutlichften Proben feiner perfonlichen Hevys
bafrigteit ab.  Cr war jeDergeit in, dem gro:
ften Feuer gegenmartig, und rufte Dem, vechs
ten Flugel, der anfanglidy weidyen wolte, . 3
mebreen Mablen ju! Tfbr Drider ! Preufs,
fens sEbve ! Eures Romges Leben ! Dies,
{es Datte ie -gebofte IWirkung.  Preufiens.
Ehre und. feines Koniges $ebon wurden an
diefem Lage;-des  DBlutvergieflens gerochery.»
Der Konig befand fidy anfanglich bey. der Ars,
tillerie, auf welche die efterveicher tbre meiz.
ften und gupften Kanonen gevichtet hateen, unt,
folche unbraudybar ju madyen, Als einmal
ein paar Kugeln ibm o nabe Famen, Daf e
gang it Koth: befpriber wurde, fagte er i,
Desws thur (o, eigenen falten Blute 3 einent
Qfficiev. wowder Artillevie s renyoyez ces bous;
lets aux enngmus 5 je ne veux rien avojr, 4 euy,
Sdyicter diefe Rugeln mwicder 3um Seins
Oe sutict. . Jd) mag nichrs. mic ibnen 3u
shun baben, : :

tach
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MNach diefer Schlacht gaben fich Die Sees
machte alle nuy erfinliche Hulfe, den Srieden
jwifdyen Den Hofen 3u Wien und Berlin wies
der herjuftellen,  Konig Sriedridy war feibf
nicht ungeneigt daju, er wolte aber Nieders
fchlefien behalten, und dazu wolte fich Die Koz
nigin vou lngarn durdous nicht verfteben,
Dicfe unglictliche Konigin mufte fogar aug
NBien flirchtig werden, und in Presburg Si
dherheit fuchen,  Sie exflrte aber vou ibreg
Abreife ausdricklid), Ddaf fie licber das aufy
ferfte 1iber fich ergeben lafjen, als in Die Abz
tretung des geriugfien Sticts von Sdylefien
willigen wolte. Diefe Standbaftigkeit toiies
de von Der ganzen ABelt bewundert. Selbft
Sonig Sriedridy fagte daven gegen einen IMis
wifter, oer feiner BVertvaulichFeit gewurdiget
reurde: ” Yo febe mit Bedauven Ddie Unbes
” eglichEeit Der Sonigin von Ungarn, und
”die MNeigung ibres Minifterii,  Aber id)
»(dhmeidhle miv, Daf man meine Mepnung
> fite gevecht halten roerde,  Meine Geredtz
” fame find Dergeftalt ertviefen, Daf audy die
Zswor am meiften Damwider eingencmmener
> Perfonen fie gegentoartig nicht in Jweifel jies
> henfonnen. Yoy babe nidyts vergeffen, wm
> den Bergleidh su erleichtern,” Jch habe meiz
:’ ne Anforderungen febr gemafiiget, I Da:

> be gav in einer Snaction bleiben w_o[[en’; i:fq
1)
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Zid) doch mit Vortheil hitte agiren Fonner,
X glaube alfo nidyt, daf man miv mit
> Recht die Schuld der 1iblen Folgen geben
Pgoerde.”

e unvermeidlicher der Untergang ber K-
nigin von Ungavn ju feyn fhien, defto mebh:
vern SNuth beseigte fie inden allergrdfien Wiz
Derwvdtigteiten.  Sie flobe aus Wien nach
Presburg; bier verfammelte fie die vier Stdn:
De, nabm ibven alteften Pring, der faft nod
an Der Wiege war , auf den WUrmen, und ves
Dete Die Ungarn folgendevgeftalt an: ” Ver:
“laffen von meinen Freunden, verfolgt von
> meinen Feinden, angegriffen von meinen
“nadhften Berroandeen, habe idh Feine andere
> Juffudht als ju eurer Treue, 30 euremMuth
Zund ju meiner Standbafrigfeit,  n eure
* Hande werfe id) die Todhter und den Sobn
“euver Konige, Die von eudy ibre Wobifarth
“erwarten.”  Alle verfammelten Ungarn ges
viethen bieviiber in Wuth, jogen ihren Sa:
Bel und fdhryen: Moriamur pro Rege noftro
Maria Therefia. ~Tan muf wiffen, daf fie
ibrer Kdnigin jederseit den Titel cines & onigs
beplegen,  Alfe Anwefende vergofien Thra
nen, und die Konigin allein bielt fie aus

. Ctandbaftigeit juvicf.  Kury vorber hatte
fic an die Heryogin von Lothringen gefchries
ben:
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Ben: “idyteif nochnicht, ob mir eine Stadt
2 ibrig Bleiben wird, meine Wodhen dafelbft
”3u balten,”

Weil nun alfe Hofnung ju cinem BVergleich
verfhwand, fo lef fich Der Konig ingwifchen
su Breflan buldigen,  Der 3te Auguft wae
daju angefest, und Der Tert, woruber ge
prediget werden folte, war aus 1 Timoths
Kap. 2. v, 1, und 2, genommen. Jcb Faw
nidt umbin, bey Diefer Geleqenbeit einen
merfrorirdigen Umftand mit anjufiubren ; ob
er gleidy in Feine Samlung von Lifdreden ik
geboven fdheinen moche,  Jn den breslauiz
fdhen Jeitungen nemlidy, waren diefe Terte bez
fonnt gemacht. €8 war aber durdy einen
Druckfehler das Punctum zwifthen den beys
den Jiffern T und 2 aus Der angejogeners
Stelle des Briefes an Timotheum weggelaf-
fen, und folglich der 12te WVers Daraus ges
madyt worden, weldher fo lautet: Linene
YOcibe gefiatre wh nidye, Oaf fie lebre,
audy nidye, 'daf fie Oes Wiannes shert feyy
fondern fulle fey. Dis madyte anfanglidy
eint groffes Anffehen, bis man es in den fol
genden eitungen verbefferte. Diefe Jeitunz
gen wirden dantals in der Druckeren der Jes
fuiten gedenucke,” Die aud) die Corvectur davor

beforgten, R45e
DB 2 Hievonf
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- Hicrauf ecfolgte 1742 den 12ten Man die
Sdlacht bey Chotufin und C3aslau, nad
weldhem der Konig die Jranjofen im Stidye
lieg, und den breslauer Frieden mit der Ko-
wigin cinging. Fraunfreich bat uber die foge:
nante Untreue Des Konigs damals, und nody
nach der Jeit, fo viel gefhrnen, und die wak:
ven Umftande Diefer Begebenbeit find bisher
woch fo wenig befant worden, dag id)y wicht
ambin fan, foldhe etwas umftandlicher ju er:
$ablen; jumal da foldye um mebr als einer
Urfadye willen in eine Samlung von Tifchres
Den gebren.

Der Konig, der, alg er von dem Pring
Caul angegriffen wurde, fich) nidyt frarf ge:
nug ju fepn glaubte, Dder gangen Sfterreichis
Achen Avmee Widerftand ju leiften, drung
einmal 1iber Dag andere in Die nicht weit davon
ftebenden franofifchen Generale, fich mitibm
3u veveinigen, und ihm ju Hilfe ju Fommen,
Uber umfonft; die Marfchalle von Broglio
und Bellisle faben es febr gleidygultig an,
mwie der Konig mit der gangen Sfterreidhifchen
Armee im Gefedyte mar. Dis ift ausgemacht
und fannidyt in Jweifel gejogen werden, Hievs
g4 fam nodh ein Umftand, der nicht weniger
gewif ift.  Cin vornebmer ofterveichifcher
Officier wurde in diefer Schlacht t8dtlich vers

founvet,




3P 21 - (e

soundet, md von den Preuffen gefangett,
Der Konig befuchte ibu, und tedftete ihn anf
das guadigfte und menfchenfreundlichfte. Der
Officier wurde dadurdh geribrt, und fagte ju
pom Konige: ~ Sire, warum fan i) Denen:
” felben meine Crfentlidyfeit nicht an den Tag
> fegen, fire Die Wufmerfambeit, Ddie s
> IMajeftat fire mid) bejeugen?! Jdh roolte rus
> hig fterben, wenn ich Sie nur vorher nber:
> jeugen foute, mit was fire Alliicten Sie
> thun haben. Ja, Sire, fie fudyen nichts, .
> afs nur @, Majeftdt su betrigen.”  Dee
Konig wolte foldyes durchaus nicht glauben;
aber der Officier fubr fore: ~ TWenn es Cro.
» Majeftat eclauben wolfen, fo will ich etnen
» Courier nady Wien fdhicen, und ich) boffe, -
> die Konigin werde fich nidyt weigern , mie
“einen aufgefangenen Brief anjuvertrauen,
> den fie in Handen hat,” wnd det ein Beweis
> desjenigen ift, was i) S, IMajeftat ver:
>fichere; ~indem bdavin Dem Marfchall wvor
> Brogiio ausdrirclich verboten witd, Nhnen
s Hulfesu Fommen, oder Sie in irgend
> einet Sache i unterftfigen.” Der Konig
war foldyes jufrieden ; dec Courier gieng ab,
und bracyte den Brief im Original mit, dec
Sviedvidy 2 die Augen vollig Sfnete, Und
verurfadyte, da ev fich von diefer Jeit annicyt
mebt auf Franfeeich verlies

D 3 Als




3D 22 (&

Al daber: die Schlacht bey Csaslay vor:
gefalien twar, und die franjdfifchen Marfd)al:
le glaubten, Ddaf fich der Konig: feinen Sieg
vecht 3u Nube madyen wirde, gefdhabe geras
de Das Gegentheil..  Friedrich blieh in feir

nem tager unbeweglich, und als Pring Carl

bievauf auf die Frangofen losgieng, und dicht -
neven Dem preugifchen tager vorben mufte,
lief man tbn vubig jiehen, obne dic gering:
fte “Bewegung Dagegen ju madhen, + Dies
machte den Droglio aufimerffam, ev {hrich
an feinen Hof. - “Nan batte aber in Verfailz
les nicht Die geringfie Adhtung darauf, weif
man i auf die Sdarfiinnigleit Des eiles
tste gu jebr verlief. 1nd diefer glaubte nichts
toeniger, als daf der Konig im Stande was
rewon der frangofifchen Partie: abjugehen.
Cufehried an den Cardinal §leury, der Args
wobn des MNacfdhalls  von  Broglio wave
bohft ungegrimdet; niemand wave getretier
geaen Franfreidy, - als der Konig von Preuf
fen.: Dies Jutrauen war nady dent, Was vor:
ber gegangen war, ein wenig fack. Weil
aber der Konig nidyt die geringfte Bewegung
madyte, die bedrangten Frangofen in BVdhmen
ju retten, fo werfigte jich der Narfhall vor
Xelletsle in cigener Perfon in das preufiz
fde tager.  FMan fan fich leicht vorfiellen,
wie evftaunt er muf geworden fepn, als er:

; ‘ vou
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won dem Konige die Untwort befam: Niein
Herr Warfthall, idy babe alles gethan,
was idy qetont,  Der Herr Narfall
von Broglie muf nunmebr das ubrige
thun, % bat neulich Urfache gefunden,
fich Oer Vercinigung mit miv 3u entiies
ben, und iy babe deren nunmebr meiz
nes Theils gans unvermeidliche, weldre
nidye geftatten, 3u ibm 3u fioffen. Das
Geftaunen des Marfchalls wurde noch grofs
fer, als ev in dem Cabinet Des Konigs Den
vorbingedadytern - aufgefangenen  Brief Des
Cardinals vou Sleury liegen fabe. Cr ers
Buttecte fich fo daviiber, Ddaf ev bey dem Hevs
ausgeben feine Perritque in der Antichambre
auf die Gede warf, fie mit Fuffen teat, und
dabey fagte :  Die verfludhre Ninme Cer
mennte damit den Purpurhut des Cardinals)
muf uns dody immer Unglict bringen?,

Hicvauf wahrete es nicht lange, fo ward
der jwifdyen Prenffen und Oefterveich im Su-
lio gefchloffene Friede ruchtbar. Der alte
Cardinal von Sleury batte fdhon dew 25.
Sunius Nadyricht davon echaften,  Cr lies
fogleich Die Staatsfecretarios jufammen Foms
wen , die dawals Der Marquis von Dres
tenil, Seer Ameloc, und der Graf vonw
Wiaurepas waren,  Cr evfuchte fie, fich

DB 3 un
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fum Kdiige fu verfiigen, bey weldhem ot fich
Bald davauf felbft einfand, und fo ju eéden
afifieng: " Die noch fo rwobl tberlegten Un:
Zteenebmungen fchlagen dennody dfters durey
?Jufalle fell, tweldye alle menfdyliche Khigs
Pleir nicht vorber feben fan, und man niug
“anc) die Hand des Wllerhdchften exfenuen,
Prelcher nach feinetm Willen die Dinge auf
"der ABelt, wie fie gefchehen follen, anoed:
“net.”  Vep diefem Cingange fiel ihm det
Gllerdjriftlichfte Konig in die Rede, und forady

?3be babe allem Anfeben nach eine {chlimmie
»3eitung afigubrivgen; worin beftebt fie? ™
Der Cavdinal ancroortete: " Sire, es ift Det
“Abtrit des Konigs in Preuffen.”  Der Koz
nig verfelte darauf mit Heftigeit: “IMeine
"Hrmeen find alfo verlobren,  Nein Sive,
Yantwortere dev Cardinal, Gw. Majeftdt Fon:
”ne‘n verfichert feyn, daf Dero Eluge Giene:
Lals, Die Davon bep Jeiten benadyrichtiget
“rordert , - fite alles geforgt haben werden,
“und es j’nb nody Mittel furbanben , Dieferr
7 Steeidy abjutwenden, Dder fiur in WUnfebung
“dee Umftande empfindlich ift.  Moraen
“wollen wiv anf Mitcel und Wege finnen, die
7§ exgeeifen find”

Jnswifchert gevieth die franydfifche Armee
durdy den Abtrit Des Konigs von Preuflen in
Die
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bt allerbetriibtefien Mmitande; wovon ich

gleidy noch ein paar Ancedoten beybringen
will. ~Hier will ich nur noch anmerfen, das,
als Die Trattaten wifchen dem Konig und
Der Konigin ibre Richtigleit batten, der Kox
nig an alle feine Genervals im SHauptquarties
s Kuttenberg ein grofies Tractament gab,
und bey dem erften Srunfe wahrend der Tar
fel Die Worte fprady: Yieine shevven, ich
vertiindige eudh, 0af gleidnvie idy nies
mals die Abfidyt gebabt, Oie Aonigin
von Ungarn 3u uncerdvicken , i Oen

Schlus gefaflet, midy mic dtefer Prinzefs

fin 3u vergleichen, und dic Vorfchlige
antunchmen, yoeldbe fie miv 3ur Gnugs
thuung meiner gebabten Rechre gethan
bat,  Der Konig nabm biecrauf das Giag
and teunf es auf die Gefundbeit dev Kdnigid
pon Lngarn, und auf die glicklide Bevivh:
nung mit ibe aus, wovauf er’ auch die Gez
fundheit des Grosherjogs von Tofcana und
feines Vruders mit den Worten tranf: Auf
dfe - Befundbeic Oes  tapfern Prinzen
Caris ! Und damit war Der Friede ge:

fchlofjen.

Ut Diefe Reit trug fich cine Wegebenbeit
3, Die ju Drollig ift, afs dap id) fie mitStils
fdhtoeigen tibevgehen fonte,  Iaprend der

D ¢ 3eit,
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Reit, daf die preufifchen Truppen in dem $a-
ger ju Kuttenberg die muifigiten Tage von
Per Welt batten , wurde ein Officier unter
Denfelben mit beftigen Jabufchmerjen geplas
get, Daber er in ein benacdhbartes Stadtgen
gieng, fich von einem berntbmeen Wundavst
die f{chadbaften Jabne ausveiffen -3u  lafjen,
Der preugifdhe Officier flieg in einem Cinfthof
ab, und fies Den Chirurguim dorthin bolern.
ey feiner Unfunft fand er ¢inen franzofifchen
Officier in dDer Stube fien, tweldher febr vorz
nebhm that, aber duvch feine fiberaus {hrwarge
SBafche geigete, dag das afjer und die Seiz,
fe in feinem Ouuavtier siemlich rar fepn mufes
Der preufifche Officier fam febr fauber und
reinlicy bevein getveten, Dies gab Dem Frans
3ofen Gielegenbeit jur Spdtterey ; jumal da
Das IMistraven yivifdyen benden Urmeen bereits
iemlich algemein geworden war.  Der Fran:
3ofe machte fich mit dem Preuflen dem Sdhei-
ne nach befant; fie trunfenn, weil der Wdunbd:
arjt cine Jeitlang ausblich, eine Bouteille
SBein mit einander , wobey der Frangos Ddie
Giefundbeit feines Koniges ausbradyte, und
Dabey cine von feinen alten fdhmugigen Man:
fchetten abrif, und jum Fenfter binauswarf,
Der Frangos fubr foce, dem Preufien die Ge-
fundbeit feines Mavfchalls juzubringen , und
machte Daben Der andern Manfdyeste ebben

ens
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Denfelben Proces. Der Preuffe: mufte Ch:
ren balber nadyfolgen.  Syndeffen Dauerce thm
dodyfeine W3afche, und ev fann auf Hache.
Kaum teat der LBundarye in die Stube, fo
fagte nunmebr dev preugifche Officier: Res
vange, Monfienr! Cr bradhte hievanf die Ges
fundbeit feines Konigs aus, und fagte dDabey :
Jabn aus ! febte fid) audy fogleich bin, und
fies fich den fchwmersbaften. Sabn ausiiehen,
Der Franzos madyte ein paar entfehliche Aus
gen, als er fabe, daf es fo bergieng. Cs:
balf abet nidyts; der Preufle drang auf Nes
vange , und der Franzofe mufie feinen Zabu
Hevgeben , ob er ibm- gleich nicht fehmerse,
Gleich davauf brachte thm der Preufle aud)
Die. Giefundbeit des Prinjen teopeids von Unz
baltdefjau, mit: ebew den erfchrectlichen Wsors
ten: Habn aus!' der {dadbafte Jabn urde
berausgeriffen, und der Franjos mufie aller
Complimente ohnevadytet wieder einen gefun:
den Dagegen Bevgeben.  Ju feinem Glicke
Fam ev Diesmal mit yoey Jabnen davon, weil:
dem Preufien nid)t mebr als jwey {chmerzbaft
. fvacen. :

Die frangofifche Armee fabe ingwifchen alle
Wetter des linglicks uber fich zufammen
fchlagen,  Dev qusfte Theil derfelben batte
Hobmen ratmen mifien, bis auf, ein Corps,

mit
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mit weldyem fid) der Marfchall von Broglie
it Prag warf, wo er cine der allerbefdywer:
ichften Belagerungen ausfiehen mufte, die:
wobl nur jemals eine Befabung ausdgebalten
pat. Ul Der Konig von Franfreich die

Rachricht von Der ungemein  bedenflichen
Gtellung des Marfchalls erbielt , fieng er
iberfaut an gu fachen und fagte: "Wair ol
fen doch feben, wie der Marfdhall von Brog:
Pfio diefen Streich auspariven wird.” Cr
parirte thn nad) Befdhaffenbeit der Umftande
porteeflich aus.  Der Konig von Preufen
lies fich ben Diefer Gjelegenbyeit gegen den
SHeren vor Voltaive vetlauten ¢ Si le Marechal
de Broglie fe tire de ce pas-1a, il merite bien
une Ode de votre facon. YWVenn fich Oer
Warfdhall von Droglio bier berauswiz
cBelt, fo verdienet er {dyon eine Ode von
euver Avbeit,

© Konig Friedrich fabe inywifdyen gelaffen

31, tie Die Gbrigen im Krieg begriffencn

Madyte alle Abwedhfelungen des Gilicks ers

fubren, v batte das befte Theil errwablet.:

Cr batte Schlefien befommen und JFrieden |

gemacht, el indeffen die WBedencbungen, |

vie Kaifer Cavl 7 von feinen Feinden evdul: |

pen mufte, auf das bodyfte fiegen, fo fonte

Der Konig den Unglicksfallen Ddiefes FNonavs
dyens
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thens nidht [anger gleicdhgultig gufeben, Dex
Konig gieng mit ciner ftarfen Avmee nady
Bohmen, und nunmebr befam alles eine gang
andere Geftalt. Als die Konigin von Ungarn
von Diq’cm Cinfal Nachricht erbielt, fagte
fie: "Gott weis mein Nedht, er wird micf)
Probl befdyiken, wie er bisher gethan bat.”
Cin Befanter General lies fich 3u gleidher Jeit
gegen Die Konigin verlauten 3 “Wir Fonnen
’bm devmaligen Umftanden freplich dem Ko:
“nige in Preuffen nidht verwebren, Ddaf er
“fid) Des Konigreichs Bobmen bemeifteve.Liie
“lange et e aber bebalten wird, das ift eing
Zandere Frage.,” €8 fdeint, als wenn Ddiefe
Propheseiung damals fo ziemlidh eingetrofs
fen, Die Croberung voun Prag war das
erfte, wodurdy der Konig diefen Feldjug be:
fant machte, aber diefe ©Stadt wurde aud) fo
bald wieder verloren , al8 fie war eingenomw
men worden. Hievauf folgte 1745 Den 4o
Suuii der bertibmte Sieg bey sHobenfrieds
berg. “Genig Tage vor der Edhladytfehickee
Der allerdhriftlichfte Konig den Ritter dOe lg
Tour an den preugifchen Monardyen , ihny
Die Nadyricht von dem Siege bey Fontenoy
# uberbringen. Nachdem er fich feines aufr
getragenen Gefchiftes entlediget batte, bates
thn, ibm ju eclauben, daf er nody eine Jeits
lang bey feiner Avmee bleiben modhte, Sie
ol
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wollen alfo feben . antwortete dev Ksnig,
wer Sdlejien bebalten wirdd YVein,
Sive! erwicderte der Hevr de la Tour, 1ch
will nur ein deuge von demjenigen jeyn,
was . Nlajetiac thun werden, Dero
Seinde 3u sudytigen und thre Uncerchas
Ben 3u vertheidigen, .

Auf den Sieg ben Hokenfriedberg folgte
Der Sieg bey Sor den 30. September, und
im Jovember die Niederlage der Sadyfen
bey Brosbennersoorf. Ven Ddiefem loh:
tern Vorfall muf man den Sadyfen den Rubm
widerfabren laffent, dag fie mit vielem Muth
und Catfdhloffenbeir gefochten,  Cin Beweis
Davon find Ddie eignen Worte des Konigs,
Der in einer Relation von btefer Begebenbeit
ibrien Das $ob gab: Die Saien baben
mit o vieler Tapfereic gefocyten, Oaf,
wenn thre treulofen Allitcten ihnen beys
geftanden batten, Ocr Steg nody sweiz
felbaft gewefen feyn wurde. Cr jiclte
biermit auf die Qeftevveicher, die micht reit
Davon ftanden , aber unbeweglid) twie die
Bildfaulen blicben , und nicht die geringfie
Bewegung madhten, aufler daf fie bernach
nach ‘Bobmen floben, weldyes fie mit einer folz
dhen Gefdywindigfeit thaten, als wenn fie
Slugel batten,  Der Konig |chrieb nach dies

fee
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fer Begebenbeit folgenden lacénifchen Brief
an Den Fiwwften von Anbalt: J'ai frapé mon
coup en Luface, Frapez le votre a Leipfic,
et je compte de vous revoir a Dresde.  Tfdh
babe meinen Sereidh in der Laufin aus:
gefirbret, Volfiibret den eurigen in Leips
3, fo boffe iy eudy in Dresden wieder
3u feben.  Kaum batte Der Fieft den BDrief
erhalten, fo machte er alle Anftalten, diefad):
fifchen um Leipsig fiebenden Truppen ju vers
treiben.  Crverjagte fiejoon bier, undbabnes
te fid) Den Teg ju Dev beriimten Schlache
bey Reflelsdorf,

Nady diefem blutigen Treffen bielt der Koz
nig als Gieger, aber] als cin befd)eidener
Gieger, feinen Cingug in Dresden. Hiew
Bejog e den Pallaft des Feften tubomirsky,
Begeguete Den Pringefinnen und Datties mit
vieler teutfeligfeit, und legte den fachfifders
Trtpyen vieles $0b bey. Cr wandte ficy
Bievauf ju denn Dames. Tfch febe vwobl,
fagte cr, dafy, fo febu fie {ich aud fiellen,
mich gern 3u febenn, fie mich doch noch
lieber weit von bier winfhen werden.
Wieine Abreife bangt von dem Ronige
in Polen ab; ich bin nach Sachfen ges
tommen, den Nrieden 3u erbitten, und
man bat Rrieg fuhren muffen, b w‘{g;;

¢
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fche weiter nidbts, als ibn 3u endigen,
woeil 1ch Gberzeuge bin, daff das Sduck:
fal Oer Yaffen nur die Daucr eines Tas
ges bat, ih aber weit entfernt bin, 3y
glauben, Oaff mean Glick dauerbaft feyn
werde.  fndeffen wird man Ooch den
Linterfibied feben , der 3wifdyen meinen
und Oen teindlichen Truppen ift; undob
ich gletch verfichere bin, daff, wennman
1 meine +5taaten gefommen wdre, man
alles mit Seuer und Sdywerd verbeevet
baben wirde: o werde idy dennody den
gevincften Lrceff, Oen meine Cruppen
bier begeben foleen , auf das bdrtefte
befirafen laffen.  DieSrafinvon Wakdorf
wolte die Parten der fadhfifchen Teuppen neb:
men, fcb glaube wobl, Y¥Jadaeme! un:
terbrach fie Der Konig, Oaf an den Orten,
wo fich der Herr Gref von Rutowsty
befunden baben wiede, dergleichen niche
vorgefillen ware. Die HoflichFeir und
edle Dentungsare Oiefes Benevals ift
miv 3u que befanc, als daff tch dergleiz
den Argwobn auf feine Roften fhopfen
folte, YDiwde er aber wobl, Nladame!
et fiber Ote Llanen,” Dosniaten und
Sftevveichifhe Truppen  gewefen feyn 2
Uvebalen fie Oavon eus ibrer Auffibs
xung in Baiern, Shlefien und Sadfen

b |
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felbft, weldyes fie doch 3t befchiisen eee
fommen waten,  Die Grafin tufe nidyts
bievauf ju antworten.  Die Ausfchmeifins
gen der Arnice Deg Briine und des Pringen
Carls waren noch in ju frifchem WUndenfen,
als Daf man fie fo bald batte vergeffen fonz
nen,  Der bievauf erfolgte Friede madyte als
{en Diefen Bedriickungen ein Enbde,

Sdyon vorber Batte Das bisherige Migners
ftandnis, weldyes jwifchen den Hofen ju tonz
den und Berlin bisher geberrfchet batte, anz

‘gefangen, fid) in cine ghickliche Harmonie

j verwandeln,  Da ingwifchen die Negie=
rungsact Depder Bolfer bimmelweit nn=
terfchicden ift, fo ift es fein FWunder, Ddaf
aud) thre Denfunggart voyeinander in vielen
Ctitcfen abiveicht.  Wenig Jabre vor dent
Ausbruch des gegenwartigen Kriegs fam eiz
ner von denjenigen ftolzen Cnglandern, Diemars
Olde Hritons nennet, auf feitien Reifen nady
Belin, und madhte Dew Konige feine Aufe
wartiung, der fich ein paar Minuten mit ihns
unterredete.  Der Monarch tadelte in diefer
Untereedung die britannifchen Gefebe, Ddie
Oie Untevthanen Hevedytigen, die Laffen tvis
der ifyren Oberhervnju ergreifen. Dev Britz
te fuchte dic Vee affung feines Vaterlandes 3
vedhefertigen,  Q), verfeste Der Konig, wehn
¢ i
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ich-Ronig. vonftnqlanb ware,, fo wolte
ich pur n einem “fabre : ¢ Aber bue,
unterbrach ibnder Cnglander mit vicler éxex)

. muthigteit, bey ibrer Denfungsmt o=
_Oen Sie nicheemen Tag Ronig, von ftng,
“1and bleiben.

- Xdy tibergehe die 3eit, da Siomq ?juebrzd)
von 1746 bis 1756 feine Untevthanen als ein
Bater und Weltweifer in Frieden vegievete,
“und ju Saus: Sotici, diefem wicklich fonige
Tichen iuﬂfd)lof"e, weldyes er fid) nach feiner
“eigenen (Stﬁubung bauen laffen, und es 1748
“Bejoq , it Den Acmen der NRithe fidy mit den
%tﬂmfd)aftcu pergnigte, die von Den Koni:
“gen mur u oft veadhtet werben.  Die jebn
Sahre’ Des Fricdens und Der GlicEfeligkeit
find fur emé“voi[ﬂaubxgae Samlung von
Tifchreden aufbebalten. * b will mich nue
3u demjenigen Krieg verfiigen, Dder die SBol:
Fer Curopens nod jest deiicket, und fvorin
Konig Friedrich die ihm eigentbiumliche Stand-
baftigteit und Gleichgiltigheit feiner Seele
“Ben mebyr als ciner Gelegenheit blicken laffen.

Dasg erfte, was in diefem ﬁrwge vorgieng
gwar Der Cinfall Der preugifchen Trouppen i
Gadhfen unbd die Uebernehmung Dder gangen
dadfifthen Avmee,  Die gange Welt weis,
unter ag futumﬂanben foldyes gefchabe. 2Is

Die
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die: cingefhlofenen Sadfen in ifivem $agee
auf dag quiterfte gebracht waren, bielten die
Gienerals in demfelben einen .ﬁrxegswtb ubee
den andern ; aber es Fam immer nidhts anbers
beraus, als man muffe fic) exgeben, Das ':Reful.
tat. des gmenten Kriegsrarhs ubevbrachte bex:
Generalmajor von Gergdorf in Gegentware
Des Konigs von Polen Dem Premierminiftes
von Brubl, von welchem ¢ bierauf verlefery
wurde,  Der Konig brach im wabrenden ez
fen ju verfdyiedenen Mahlen in Die M orte
aus: PMein Gott, weran. Denfen fied Wols
; len fie Denn meine Arnice aufopfern,, obne
Zeinen cingigen ©Sdus. ju. wagen t Die; Cgs
“nerais erden groffe Clue Davon . babcn,
’Lo[ten fie nicht.dencken, Daﬁ ﬁe thren guter
“Namen. dadurch - verlieren? - St es ‘wobE
“erlaubt, fidy alfo aufwfub‘rg‘nl? Und warune
“wollen fie nicht meinen” Befeblen geborfaz
“men? Febit es ibnen vielleicht an INueh 3u
“fechten?” Der General antwortete daraufs
’.@emesmeges, aﬂerguabtqﬁe. Hevr, alleiw
DieFolgen Davon waren gewefen, Daﬁ {0 vies
"le brave $eute ibr teben, gingebiifjet batten,
“obne Cw. Majeftat den, qmuqften Vortheil
babmd) U, bcrfd)aﬁ’en, "Was habe ncf)
» bam\n, verfefste der S“iomq, wenn- fie fich
“famt der ganzen Armee ju K K rieaggefangenets
“ergeben ?. €s batte uns mebr Chre gebmcbt,,
(OF 3 “enn
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Prenn goeh Drittbeile auf dern Plake geblies
et waren.”  Der Gieneval Glersdorf fube
fort' Diefelben Cntfdhuldigungen ju machen,
uttd ‘wendete unter andern den Mangel an
Kriegsmunition vor, wodurd) Se. Majeftat
i fo viel mebr aufgebrad)t totirden, weil
man fie intmet verfidheet batte, daf uoch fo
Biel “Dulver da tire’, D jeber Soldat 120
Shuffe thun tonnte. “ Afein der General
verficherte , ‘Daf hicht mehr als 6o tadungen
auf jeden Manun vorbanden wiren, Der Ko+
nig antwovtete bicraur, daf man feinem Be:
febl auf folche “Art fchlecht nachgelebt batte,
and 0 ben dein alfen 6o Datronen auf jes
den Soldatéit {hon genug waren. 'Nach ger
enbzg&et Berlefinrg erzablite der’ Generalmaz
jor', dag aleic) Bey {einer Abreife dev Beneral
AWinterfeld angelanget fen, um mit dem Felds
marfehall Rutotvsty die WVedingungen ju vers
@breden.  Mit der dufferfien Vermumbderung
Birete Der Konig diefe Nachridyt an, und gab
endlidy« dem  Gieneral Gevsdorf  Vefebl,
Dag er den abrigen Cenevals fagen folte, wie
Se. Majeftat’ FeiteBreges entfchloffen watre,
Die geringfte nachtbieilige Bedingung einjuge:
en, und fic folten audy feine von ihm errarz
fenl - Cr folte ibnen alfo nur fagen, daf dev
Konig feft Darauf beftitnde, den Feind anjus
sft’tfcn Dafs et ficber ftevben und jugleichmit

. . ibnet
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ibnen fein feben cinbitfien,  ais cine foldye
Gdyanbde fibeleben wolte. 8 fey gang wms
echort, Daf cine Uvmee, obue einen Sdhus
311‘tbuu, das Gewebhr ftrecen folte.  Das
nachfolgende Sehictfal Diefer Arinee hat end:
Gid) getviefen, ob Diefer Plan thunlid). gewefer
fodve oder nidht

RKonig Friedrich durdyvandelte ingtoifdhere
Die dornigte taufbabn mit aller ihm. eignen

Girifie der Seele.  3uLobofhin und Prag

-etndeten feine-Helden. gange Ialder von: tors

Born ein,  Aber Der lefste Ort war ¢s audy,
wo fie einem ifrer wirdigften Helden pexloz
ren.  Schwerin vis in Diefer blutigen
Gdladht einem Fabndrich die Fabne aus deg
Haud, und gieng mit foldher;vor- feinem Nea
gintent ber und munterte fie auf, die Shre
ibres Konigs ju- vachen..  Kaum war ee
auf diefe Act zwdlf Schritte gegangen, als
ibn ein Cartatfchenfchus ju - Boden  finirjtes
Der General Yianteufel nabm die Fabne
und gab fie dem Fabndrich wicder, der aber audy
en Augenblicf getodtet wurde, Jngwifchess.
folgte auf Schwerins Jod der Sieg.  Dee
Konig gieng nad) der Schlacht felbft auf dewe
Plag, wo -diefer torirdige Greis nod) in feinens
DBlute auf dem Bette der Chren lag.  Cr
betsadytete ibn {diroeigend, die Thranen fiics

¥ (o xR
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et dhiit in DieAugen, und e brach endlich in
Die’ Worte aus: Tfn Oir babe id) meinen
Vaeer verlobren?

' Nach der unghicklichen Schlacht bey Collin
fcbrieb Der Fonigliche Philofoplh an den M-
Tord SMNarfdhall, Gouverneur von Méwfdyatel:
Das Glict bar mir diefen Tag den Ris
ctenizugebebret. T(ch biicee miv Otes ver:
siuthen yollen, <€ 1ft ein §rauenstimmer,
nd'ud bin mdy galant, 388 erBlivet
fich* flie Ot Damen, die mic mir Rrieq
fibiten.  In Wabrbeir, iy mus mebr
“Ynfanterie baben, Das Blick, mein liez
ber Lord, flofjet oft ein fehddliches 3us
grauen éin.- - ‘Dreyundiwansiq Batailz
fons waren “nicht  binldnglich; ‘60000
TWianhi‘aus eineém vortheilbafren. Poften
3u tretben L ander YNJabl” wollen
Wi yhfife Saden befjer madyen.  Yas
fagen fie von dtefem BDimonis, welches
blos auf den MWarggrafen von Brandens
butg fein Ubfeben bat.  YDie febn volivs
O¢ Oer grojje Sriedrich YOulbelin evftan?
nen, wenn et feinen sEntel mit den Rufs
fen, Qefterveichern, fajt qans Teutfiys
Tand und bunoerttaufend Yann'fransds
fifher- ilfscrouppen im Kandnemenge
feben folees Tyeh vwess miche, ob es mir

ole
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éine Sdande feyn wird mtersulieaen 5
abet das weis idh gewis | dap es Fene
aroffe sEbre feyn wird mich- 31 {iberwinz
den.  Synfin einemy andern Schreiben;” fo
diefer. Monard) uady der Schlacht beyy’ Lifja
& die Kaiferinfonigin eigenbandig dbfies,
prtickt et fich von Diefeint” ibm unghicElichers
Tage folgender GSeftalt ‘aust’ » und obne
der Sihlache vom 18 Tfuhits’, WMt
das Glick suwider var, Witde idyvidls
feiche Belegenbeit gebabt baben, Tfhnew
imeine Anfivartung 31 ‘madien; es tan
feyn, daf voider mein’ LVatur ‘Dero’
Shonbeit und -Brosmuth den Sieger-
fibervoundén, wit aber eifi’ Yiteel de=
fitnden bdtten,’ uns 3u Yetgleichen. Das
Beift ' die' Sehictfale feineth ' Wike jingbar
"}afd)e‘n. } §4 Ftop) b 6 2 ‘

Sid) fiir die bey Collin' empfuriderte itz
cke  Des Gjficks  wenigftens | einigevmaffers
fdjadlos ju Baltet, ‘gieng Konig Srieotidy
Der veteinigten Neichsamd - franzofifchen Arz
mee entgedett , Die ihm gu’ Feiner  unglictliz
chern Seit in Den TWutf Fomiticii Fonte, Sie
empfand bey Rosbach feinieti Stab Wepe, nnd
obneradhtet diefer Sieq det Preuffen fite jene
von ungemein nachtheiligen” Folgen war /o
war et Dosh mit ju-vielew thells iftigen theils

y €4 evnfts
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ernftbaften Uuftvitten verfriipft,- als daf idh
wich bey foldhemt nicht ein wenig aufbalten folz
te. . Als der Konigbald nad) dem Uebergang
nibet Die Saale dent Tod Ddes tapfern Gene:
xals von Yinterfeld, und jugleid) den fehroe:
vifcher Cinfall in Pommern exfubr, fonte ce
widyt umbin, in die TWorte ausjubrechen:
Yider die NWenge meiner §einde werde
ich fchon noch YJictel finden Eonnen; aber
ich werde wenige Yinterfelds wieder an2
treffen. Dec Konig gieng davauf in Perz
fonnach Crfurt, und den 15ten Sept. mit
vem Pringen tyeinvidy nad) Gotha, | Ce fer:
tigte fofort einen von feinen Officiers mitcinent
Compliment an den Herzog ab, und licg Sre
Durd)laucht melden, 0o er gern das Bers
gnitgen genieffent wolte, mit ibm ju Mittage
3u fpeifen.  Diefer fficier traf eben ju der
Beit quf dem Friedenftein ein, als fid) der
Heryos jur Tafel feben wolte, Cinen Yugen:
BlicE darauf erfdjien der Konig felbft, und
fagte, indem er dDen Herjog umarmte: Ty
babe mit Slei Oen Augenblick ervodblet,
da ich glaubte, daf ZEw. Durdhlaudyt an
der Tafel feynwoiirden, umobne limftins
Oe empfangen 3u werden, und die it
tagsmablseic freundfhaftlichy mic ibnen
einsunebmen, So unvermuthet diefer Be:
fuch Fam, fo grofi war die Frende, Die evers

SHETY : regees
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tegte.  Konig Sricdridy bejeigte fich Ddie
Mablzeit Qber ungemein aufgerdumt, und
feine lebhaften und geiftreichen Gefpradye licfz
fen nichts von den guoffen fchweren Thaten
fptven, Die feine Seele nadyftens ju vervidy:
, ten willens war.  Nachdem er fich von deny
' ganzen gotbaifdyen Sofe beurlaubet hatte, gieng
! er wieder it feiner Avmee jurnd.  Hierauf
, erfolgte Den 19ten Das merfourdige Schars

migel bey Giotha, Der Konig mufte bievauf

verfdhicdener Umftande willen wicber bis Tors
i gau jutticfgeben, um die Marf ju unterfhiis
Ben, in welde inyifdhen der General sHadz
ok cingedrungen war,

Auf der Drvchreife durech Leipgig, teldhe
den 15ten October gefdhabe, gonnete der Koz
nig den FMufen einen febr ginftigen Blic;
wovon Deffen Unterbaltung mit dem Prof.
Gottfthedr ein thatiger Deweif ift. Dee
Konig lief den Deutfchen Didyter an Dem jekts.
gebachten Tage, Nachmittags um 3 Ubr, ju
fid) fommen,  und unterredete fich mit.ibme
von vielerlen Materien aus den fdyonen Bifz
fenfchaften, ~der Hiftovie, den Sprachen und

\ Ueberfeungen, und dis Dawerte bis um bal®
j 7 Wb, 2Als unter andern aud) von der Fas
! bigfeit der Deutfehen Sprache im Augdrudte
fanftee $gidenfeharten und javelicher Cmpfin:

S s dungen

1
I
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dungen die Nede war, und der Prof. Botts’
fthede die Parthen der Deutfchen nabm, fo |
jthiug der Konig im Roufjeans eine Odeanf, |
und verfidyerte dabey, dag es febr fherfenn |
toirde, diete Ode mit gleidher Sdydnbeit 1ind
Kiwge deutfdhsu geben.  Der leipgigfche Pro-
feffor evbot fidy einen Verfuch mit einer Stro-
phe 3u machen, und der Konig fdhlug ihm
Dagu folgende vor: i 3

Sous un. plus heureux aufpice 1
La Déefle des amours
~ Vent, qu’unmnouveau facrifice
Lui confacre vos beaux jours.
Deja le buches I’ allume,
L autel brille, 7I* encens. fume,
La vittime s’ embellit,
. L’ amour méme la confume,
Le Myftere s’ accomplit.

Dem Monavchen das BVoruvtheil von der
Staubigteit  unfrer Mutterfpradhe ju beneh:
men, und ihn von ibrer edlen Cinfalt und
Grarfe in Dem Ansdeuct der fdhonen $eidens
fchaften pu- tfberfitbren, ubervfelte der Prof,
Gortfihedt diefe Ode folgendergeftalt: \

it wngleich glibcElicherm Gefchicke '
Gebeyt vie Gittin sarter Pein '
b Denie fehinen Augenblicke
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<1 8unr Oufer noch einmal su - mweyhir,
LDy Holiftos Bebt an aufiugehn.
Der Wltar gldngt, des MWeihrauds Diifte
Durchdringen fchou die weiten Lufte, -
Das Onfer. wird. gedovpelt (chd.
Durch Anters Gluth tf s verflogen,
1ind baé @)cbeuumﬁ nmrb nousogen

Xy jweifle febr, daf der beutfc[)e "’l’pol fei:
tien Endsweck durdh diefe Ueberfeung bey dem

tonarchen werde ceveicht baben. ~ Fnsivi:
fchent fdhried ex ibm Doch mit dev ibm eigeneht
Seutfeligfeit folgende Antwort juriick: Je vous
remercie de la Strophe de Roufleau. Je m’
étonne, que vous |” aiez pu rendre .en Alle-
mand.  Tfdy danke ibnen fir die Stros
phe aus dem Rouffean. Tfcb erftaune,
daly ‘fic foldhe tn das deutfthe tiberfenen
tonnen. Heir Borefchedr nabm diefe
Sdymeidyeley fire Cenft auf, und. that fich in
ven vﬁeut[td)en Blatrern was - rechts dDavauf
v gute.  Jaev vergaf in einem Schreiben
an den Heren Negierungsrath Sichrvoebr
nidht, forgfaltig anjumerten, daf fich der Ko:
nig bey ibm aud) nad) feingr Srcunbm erfun:
diget habe,

Dem ey nun wie ihm tolle, fo verfertig:
te der Sonig bey Dicfer Gelegenbeit das be:
E“m? Gedidyes Lo Cied en-difpenfant fes dons’

e fl
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. f. f. und 1iberfdyicEte es dem Prof. Botts
fchedt Abends um 9 Ubr mit dem Vermel:
den, dag Se. Majeftat des andern Morgens
feuh w7 Ubr von Seipyig abgeben wicden,
Um fich alfo fir die bisher genosne Chre ju
bedanfen, felste felbiger folgende Seilen auf, die
er aud) nod) um Hatb jebn Uhe Abends Nibers

fhickte: .

Det Cfar Ddiefer eit, im Siegen wie i
@dhreibeny
Ehrt Rngft dad teutfche Mufenchors
Gein cigner TBerth hebt thi empor,
SWie EOnt thr Pindus Fhnr die Lorbern {huldig bleiben s
ononarch, dem deines Waters Sinecht ;
Auch ungenant durch manches Licd erhoben,
Sift Div Fein teut(cher Reim su fchlecht,
Go wird ¢r didh gewis bep fplter Nadhwelt Ioben,'
Qoch Helden plangen Lorberhaine:
Der Dichter blide Hand bricht Sweigeifir ibe HAupts
Deiir fiegreich Schiverdt ift [Miaft umlaunbs,
1ud dein Bewundrer bleibe
der’ Deite.

Gottfdeds.

Man £nte den Namen weglaffen, und ich
wolte woetten , es twurde fein Kenner Der
Didhtfunft die bandfefte Mufe. des Herrn
Profeffors in diefen Jeilen vecfennen. Der Ko7,
nig verlies hievauf seipsig und deffen %fterapo:6
W
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and gleng nach Torga 5  Fatn aber Mite
wodys dent 26ten Dctober bereits wieder jus
. Nodh denfelben Tag erhielt dev Pros
feffor Botefchedr Nachmittags um 3 b
abermal Vefehl, Sr. Majeftat aufjumwarten.
Gr gehorfamte, uud der fonigliche Weltweis
fo unterbiclt fic) eine ganje Stunde mit ithm
‘wont den frepen Kiinften-und fdhonen IWBiffen:
fdhaften; befabl ihm jugleich an, den folgen:
Den Tag um eben Diefe Jeit tvieder ju Foms
men, und etwas von der Arbeit {einer Frauw
wmitubtingen.  Here Gorefchede evfchien,
und brachte eine 2ntwort auf Das obenge:
dachte Sitingedidyte Des Konigs mit, die et
Ronard) vom Anfang bis ju Cnde laut Ber:
Tas: ob fie gleich einen gangen Bogen, com:
pres gedrucke, ftacf ift. Schwerlich witede
cin “dfterreichifcher « Wadptmeifterlicutenant
bicfe Gedult gehabt Haben, “Das Gsefprach
fiel diesmal vornebmlich auf die beriihmteftent
franpofifchen Tragddienfdyreiber, und dauerie
bis § Ubr, obneradhtet die Avrmee denfelben
Fag Gey Seipjig angeformen war, und dev
Konig wabrend der Untervedung mebr al3
einmal hinausgieng, die' ndthigen’Ordres ju
ertheifen,  Die $ebbaftigeit und Gegens
toart Des Geiftes war bey diefern TMonavchen
offerordentlich, dev Bedentlichen Umftande
ohneradtet , - worin ev {id) damals befande.

' Cr
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Cr mufte. die Verdienfte der  voruehmften
-E dyriftftelier faft aller Nationen quf das ge:
-nauefte ju beftimmen; er fante Den Werth
-gines Arijforeles, Descartes. Wialebrans
che, Locke, Letbnig und YOolf, eines Diis
nay, Dar und afeow’ eines Cicero,
Hosbeim, Aembect und.Ouandt, cines
Vugil, sHoras, Corneille, Racine, Cres
billon,  Roufjearr, Volraive, Canig und
Puetfh. . Kury, et fprad) vou den Wifjens
Iehaften als.ein Meifter. . Jum Befehlus, lag
ev: demt leipzigichen Gelebreen nodh eine frans
30fifche Ueberfebung der 29ten Dde des Ho-
vas im 3ten Budye vor; worin fonderlich dig
wier lehrenStrophen merfwindig find; . For-
tuna faeuo. laeta negotio Ludum infolen-
tem ludere pertinax u, f,. i, Bielleiche ift
Dies eben Diefelbe Ode , Die in dem erfien
Zheil dev. poettithen Ve Fe. diefes Monavs
cheir. unter Der Auffchrift an Ocen Graf. von
Drubl befant ift.  Die vier lekten Stros
vben Des sHoras lauten dafelbit fo:

“terne Das unbefigndige und flatterhafte
Ot fennens  Die teeulefe belufiget fich
“an Den geaufamiten Unglicbsfallen fie bins
“tergebet Den Weifen. wie Den Pébel, und
fpieler trobig mit Der gangen fdynoachen
CWelty; Heute verbreitet fie ber mein
“Hanpe alle ibve Gunfibejengungen r, und

oz
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Pmorgen beveitet fie fic) {hon,. fie cinent aw:

“Dern gu evtbeilen,

"aRicd fie thren feltfamen Unbeftand bey
'mix auffioven laffern, fo foll ibr mein Hery
“fur dag Gute danfen, Das fie mir erroeifen
Yooied,  IGIL fie aber. ibre Gunftbejeugun:
Ygen an einem andern vt austheilen s fo

' qcbc idy b ibre Gefchente; obne :\acr\rus,

“obne Dene Gurucf Boll vou einer favfern
»”‘Zuqenb umarme ich die Armuth , menn fie
2mir jum Heivathsaut nur Chre und Lugend

" mitbringt.

. Bisher batten die Mufen cinige gnadige
Blicke von dem, Foniglichen - Leltweifen eps
Balten ; nunmebe verlangte aud) Mars fein
Opfer,  LRem -ift wobl die Sdhlacht bey
Rosbady unbetant 2 1nd bie erfolgte acht Tas
ge bernady, der 5. November. Dag tibers
legene Giente Des Konigs {hiug bier 70000
Franzofen und Hteidysteuppen mit obngefebr
20000 IMann, mit eben der teidhtigleic, mit
welder er wenig Tage juvor vou den Wifjen:
fdhaften gefrodhen und ein - Sinngedidhte ver:
fectiget batte. . Die vereinigte AUrmee Der
Seinde war ibres Sieges fo getwis und auf
ibre Menge fo ftol, daf ibre Feldberven auch
bobnifch fragten : ”ob man aud) Chre davon

Zpat:
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Pfitte, mit einem fo Fleinert Haufert ju {chla

Yaen?” Ybr Plan tar : die Heine preufijde

Armee in einem Yriangel eingufdhlieffer, br

‘in die Flanque ju falfen, und mit gdnylicher
Beehinderung der Retivade es dabin ju brin:

gen, daf dic preugifche Armee niedergefchofz

fenr, oder der Konig in Ddiefer Werlegenbheit

ju allem, was man ihm vorfdyreiben witrde,

gesroungen weebe. Der Pring von Soubife
batte fo viel Vettrauen anf feine gerechte Saz

e, Dap er auch wenige Stunden vor Dder

Sdiadyt einen Courier nach BVevfailles fehick:

te, und Srv. allerchriftlichiten IMajeftat vers

fichern lies, dag ev bald die Chre haben witr:

Ve, Dew Konig von Preufien gefangen nach
Pacig gu liefern.  Der Couvier tiberbradyte

“diefe Hofuung eben, da Der Hof ben Tafel
faf, und die SHerjogin von Orleans Fonte

micht wmhin, bievauf gur Antrwore ju geben:

Das wdve miv lieb 5 o wiifte ich dod,

daf ich in meinem feben cinmal einen

Ronig su feben befame.  Man fan fidh

feicht einbilden, was nach dieferm {chonen Ber:

forechen ¢s fire einen CindrucE an dem Hofe

des allcechriftlichften Konigs gemadht baben

miffe, afls wenig Tage davauf ein anderer

Couvier cinteaf, und die Nacdhricht von der

Micderlage dev Franjofen tberbradyte, Der

e : Pring
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*Drmg von Soubife. meldete folche felbft in foL
genbem Buiefe an Den Konigs

Sire !

"X fchreibe Cro. Majeftdt in ber grdften
"PBeryweiflung.  Devo Uvmee ift villig ges
”fd)lageu :

Der Konig begegnete ingwifchen nach feiners
etfodytenen Siege den gefangenen Officiers
ouf-das  leutfeligfte;, - und fudyte : ibnen ibe
Sdidfal ju erleidhrern, Cr fagte ju dem
Niavquis Oe Cufiine, indem ex 1bm feinem
Degen wiedergab ;- Je ne puis pas m’ accous
tumer a regarder les Frangois comme enng-

Jdy Ean midh nody immer nidhe ges
wobnen, Ofe Sranszoien fiir Seinde 318
balten. = Jn einem Dorfe fand der Kénig:
nad) der Schlacht einen franzdfifchen Officier,
Dev.an Den Kinderblactern frank lag, und fidh
fogleidh) jum Kriegsgefangenen unterwarfs
Alfein dDev Konig befap ju viel Mitleiden unbd
Grosmuth, als daf ev ibn in diefen Umftans
den: dafiie. ecfennen folte, Cr gab jur Ane:
wort s Ty mache Eeine Gefangene , als
o der Spige des Detrens.  Sn Merfes
burg: befudite der Monarch) den gten Nos
vember die verwundeten Generals wnd Offte.
siers, {o auf dem devrigen Sehloffe verpfleas

D : WHE
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purberts  Mnter anbern widerfube defe Ehe
te aud einery {dhroer verrundeten Marquis,
Der auch Dernach an feinen FRunden | ftarb.
GBervoft, Herr Narquis | rvedete ibn Dder
HMonarch an, Ofe beftigften Schmeesen
waébren am theseften. "0, Sive! rufte
Bicrauf der Marquis aus, *wie weit ubers
“treffen fie den Alerander ! Jener marterte
“feine Giefangenen ju Tobe, aber Sie gicfjew
?Oel in ibre Wunden.”

Weil idy mid) bier in feine weitlduftige
Befdyreibung diefer Schlacht einfaffen fan,
fo will idy ftatt Deren bdie Madyridt miis
theilen , -~ Die  der  wienerifhe Hof von
dicfer Vegebenheit befant madyen lies, und
in einer Samlung vou TLifdhreden eine vors
Hliglidhe Stelle verdienct. “Der Pring von
»Soubife, beift es dafelbft, und der Pring
?von Hildburghaufen; geiffen den Konig von
*Prenffenn den gten’ November tapfer an 5
*aber die Nadht ubereilte fie, ehe fie mit ihm
fertig werben Fonten.  Sie biclten alfo fise
Pgut, juriicke ju geber, unbd thaten es aud
obue echebiidyen Berluft und obne verfolgt
7 toecden.  Sie pafirten die Unftrut, und
Z10qen fid) durd) Thiiringen jurict, um die
Yhinter ihren liegenden NReidyslande widee
“die gewaltfamen Cinfalle Diefes Kdnigs gu

) ». g;
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"decken.” Die Beridyte und Schreiben eins
gelec Pecfonen, die bey diefem Vorfall gegens
wdrtig geroefen waven, lauteten ettwas wenis
ger nadylapig. I fan nidht umbin, ben
diefer Gelegenbeit cinerPropheseiung ju gedens
fen,die nur alufebr eingetroffen ift. Als die frans
3ofifche Armee unter Unfitbrung des Pringers
Soubife uber den Rbein gieng, nabm fie
verfchicdene. Sdyeizerregimenter mit , die
aber febr ungerne wider die DVeutfdhen fechs
ten. woolten, - Unter andern widerfefite {ich
ver Oberfte Lochymann mit vieler Freinuithigs
feit. Der Pring von Soubife wurde unger
balten uber Den Oberften und fragte ibn ¢
> Woju find denn die Sdhyweizer niike ?” Dec
Dberfte verfehte gefdhroind = "Jhren Abzug
"ju bedecken ; gnadiger Herr! wenn fie fidy
“etwoa uriickiichen folten.” - Diefe Weifjas
gung ftund dem Pringen nidht an, und dee
Dberfte roard in Berhaft genommen.

Unter andern waren nadh diefer Schlacht
aud) swey frangdfijhe Proviantofficiers vou
Den preugifdhen Hufaren gefangen wordens
Sbre Befrenung gu erbalten, ubereeidyten fie
dem Komge folgendes Gedidye:

Deux Frangois, Commis au Fourage, -
Vous l¢ favez, font Vos captifs,: 4
D2 B
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Et de Vos Houfards trop adtifs,
" Oiit effuyé I' affreux pillage.
‘Ah! plaife a Votre Majefté
“De hous rendre la liberté, :
" Certes, Grand Roi, pour Votre Gloire,
De tels captifs font des Zeros;
' Mais en fighant leur Demifoire,
- Vous graverez dans leur Mémoire,
'Qu’ en tout Frederic ¢t un Heros.

> rocen framydfifche Fouragefchreiber find,
wie Cro. Majeftat wiflen, dero Gefangene,
“und baben von ibren allugefchiftigen Hux
> faven eine erfdyreckliche Plimderung erliteen,
LA, mocyte es Cro. Majeftat gefallen, uns
= bieFrenbeit wieder ju geben. ' Gewif, grofs
FferKonig; fiie devo Rubm find foldhe Ges
fangene e Nullen; wenn fie aber ibre Sz
Paffung untergeichnen, fo werden fie deren
“Andenfen einpragen, daf Svicovich in ok
lem ein Held ift.

-]

" Der Konig gieng nad) diefem Siege dens
Bedrdngten Schlefien ju Hiilfe. Unterweges
¥am eine Hiobspoft nad) der andern an.  3u
Groflenbain vernabm ev die Uebergabe der
Seftung Sweidniz, ju Naumburg an der
Queif die verlohrne Schlacdhe bey Breslauy,
}l“w hevnady Den’ Riickyug der beverfthen Az
- ' mee
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miee 1iber die Obder, bie Gefangenfhaft des,
Heryoqs, unb Die Uebergabe der @tabtbtesﬂ
lﬁuo

Cine diefer traurigen Nachrichten wire.
fdon allein im Stande gewefers, die grifte
Gtandbaftigheit ju eemiiden. . Nur Kipig
.5uebufhe Seele ward dabdureh nicht exfdhine;
tert.  Sie firablte wie eine belle. Sonne
duech alle trube MWolfen bmbutd), mad)te
Plane, und fiihree fie mitder griften Gegens,
wart des Geiftes aus.  Cr zog die memqex;,
Teimmern der beverfdhen. Aemge. an fich, die
101 20000 anf 6000, Mann gefchmolzen war.;
Gt fitbrete feine Truppen wider, Die §§emhe,i
und redete feinen Generalen ju, ekt ibren

*)Jtuth und - Eifer gu jeigens . Jebt feyes
" Jeit, -jebt erfordere es Die S)?otb, uncrfd)rozp
fen fiir das BVaterland ju. fehten.”  Es,
war Feiner, Der nicht verlangte,  wider femerg
Seind angefibrt ju werden. &Sie jeigtenibre,
Tapferfeit in der Schladht bey Lifja den sien:
Pecembr, wirklic), und eine. Waditparade;
901 36000 Mann fhlig eintHeer von §0000,
und nabm an die 40000 Mann nach und,
nach gefangen. . Der. Kinjg, drucke fich von;,
Diejer Cd)lad)t 1mb ibren "{o!gen in_einem,
@d)mbcn an_Ddie Kaiferin Konigin fo auss,
Sie batten 3war einige. Voutheile. iy
D3 “@d)les
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Sdlefienn, aber diefe Bhre war nidhe
von langer Dauer, und dielegte Schladye
ift mit Oes vielen dabey vergofinen Bluts
yoegen nody evfdhrectlidhy, Ty babe mic
meinen Vortheil 3u YTug gemad)t, und
Dreslay wieder cingenomnien, 1 obey
id) eine ¥¥enge von Gefangenen , und
nody dasu von einem febr boben Range,
gemadit babe. ey tiegnin babe idy ge-
a¢iget, Oaf idy Eein foldyer Tivann bin,
filr den man midy ausgiebt, und ich bofe
fe, Sdweidnin audy wicder in meine
Bewale 3u bebommen, o Oaf idh) im
Srande feyn werde , wieder in Débmen
und Nidbren einsuricden.

Der Kdnig bielt fein] Wort rvidhtig; er er:
obecte Schweidnig mit geringem Verluft,
fiel in Mabren ein, und belagerte Glmiig.
Diefe Unternebmung ward auf das gebeine:
fte gefitbret, Der Konig verbot gleid) nady
Rer Cinridfung in Mabren allen Briefred):
fel von MNeuigteiten auf? fedys Wodhen, Ce
felbft gab in feinen Vriefen feinen Soldaten
ein Beyfpict von der ibnen befoblnen Ver:
fhroiegenbeit,  Cr fdhlof unter anbdern einen
Brief an den Marquis O Argens fo: Ty
wolte eud) gern_etwas nenes {chreiben,
mein licbey Yavquis; esift aber auf das

fchévfs
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fdharfite verboten, in fechs Yodyen nidhe
das geringfie von dev Armee 3u fdhreis
ben. Gin anberer feiner Favoriten befany
auf die Jumutbung, ibm dod) etwas neues
gu-melden, jur Antroort: Chriftum liecbbas
ben, ift beffev Oenn alles wiffen.

Nederman tweif, was den Konig jue Auf:
fiebung diefer Belagerung getoungen.  Seis
ne Geblande exforderten feinen Beiftand wiz
et die Ruffen, die allentbalben traurige Fus:
tapfen ibrer Gegentoart jucick leffen.  Dee
Konig {dylug fie bey Sorndorf, und radete
durdh die Niederlage, die fie an dicfem Tage
erlittenn, Die Gjraufamteit, Dieifie ancbee
Stadt Rifivin ausgenbet hatten.

WVon diefer Jeit an war das Kriegsghick
abwedyfelnd, und die Gittin des Siegs
fdhmeidyelte bald unfren, bald unfrer Feinde
Sabnen,  bis um die Mitte des 1760ten
Sahres, da fie uns ganylid) treulos ju twers
ben fchien.  Gsewifi vor der Schiadytben tiegs
nig fabe es mitung und unfrev gerechten Saz
dye siemlid) bedenflich aus. Uber unfre Feinz
de batten vergeffen , Dag wir in Dergleidyers
Umftdnden gerade am uniberwindlid)fien find 3
Rosbady und Liffa bétten fie indef Davan e
tnesn follen,  In Der Schladye bey Siegnis,

D 4 e
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wo Se. Creellen, der Herr General von San:
dohn die Chre batte, von uns gefchlagen ju
werden, fodyten unfre Soldatenr mit folchem
Muth und mit foldher Gegenivart des Geis
ftes, Daf audy der Kotig nidht unibin fonte, ;
feirert Gefallen daruber’ it dew Wortenan: |
ten Zag ju legen: Yun febe idy emmali
ieder e alten Dteuﬁen fechten,

- Damit indeffen der ﬁerf @eneral Datre!
fiber die, feinem Heren @oﬂeqen, dem Herrre
Gieneral iauoohn ermwiefene Gefalligheit nidye’
eiferfudhtiq ‘werdert mochte, fo Befand es dee:
Konig fir qut, widt lange bernady, ben Torz
dau audy ibn ju - fchlagetis  Cin beribmeer:
Dichter bat diefen Sieg dutdy eine Ode an
ben Kabis vevewiget, Ddie ju'fdydn ift, als”
bag id) fie biee nidyt mit einvicken folte.

| Obe
‘aft den Fabiug,

Horat,

. * Quae juga Daunide
Non decolorauere cdedes?

1 O Fabius; sevat didh nach brey Sahten

;’bem glilcEliches Werstehn 2

B0 vaven deine Felfen? ivaten v

Die Selfen niche mebr freil fie ihn? ' .
. SRS %ﬂ" L
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Bergiffeft 01t 4 tie man ben Nacht dett Sieger
“®nd mide Lager fireift? ;
Hnd rie man eitte Hand voll Krieger
St einem Ocean erfiuft?

Unb. tvie; man bunbdssermandee Nationes
Bequem jur Schladytbant {chicke,
Syndeffett matt,  fein SHeer ju fchoner,
Bon ficheer HSh weit um fich. blicke 2

Wt nimnt fich nun der Diewter arner Staates,
_Der bohen Baffen an,
“find fraft den ftoljen Potentaten, e
Der felbfe vegieven il und Fan?

MWer vicht die Seldherent) die tach Chre diefe,
NMach Bete Iftern findy T
An diefern munderbaren Firfiett,
Der feine Schlachten {elbft gerving 2

L1180 k! ier ekt die Junfe. Des fchSnen Seiier,
RNuu Ou gefchlagen bifty ‘

An cinetn Stduige, der Meifier,

p swallen ibyen. Sinfren iff 2

Web deinet Wontifer, det fretd die Laien
it Whndern hintergeht! '
€r fan ja feinen Degen weiher,
Der wider Paliag Helm beftent,

Dy I
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e erinnere mich bey Gielegenbeit diefer
Obe an ein andres vortrefliches Gedidyt, wel:
ehes ben Gelegenbeit Dder Befrepung Dder
Stadt Colberg jum Vorfehein fam.  Dev
Berfaffer deffelben bat eine Ciwigleit verdient,
svenn er gleid) nidyts als diefe Ode gemadht
batte. Waruin baben die Defterveidyer nidye
folche vortrefliche Helden, als die Preufien ? - -
el fie feine fo {chonen Dichter haben, de-
rert imfterblidhen efange fie nach groffen
Fhaten liftern madyen. - - Obder warum haz
Ben die Defterreicher feine fo fhdnen Didyter
als die Preuffen? : ¢ Weil fie Feine fo vors
rrefliche Helden jeugen, dever groffe Thaten
fic Begeifternt und ibre Saitenflimmen, Hiee
ift dag (edicht,

Lied
Der Nymphe Perfanteis *)
‘ Golberg den 24. Sept. :
" 1760.

G fieat, mein Perfeus freat! 2 = She Freudemibhresy

CrfticEt niche weinen Lobgefang! 7.

O Fluthen theines Gtroms, ersdhit’in ailen Meeren
D8 Drachen Unteraang.

Hier, wo der Belt mein Colberg su ver{donen,

Mt Diuen fein Geftad umsicht,
Saf

*) Der Fluf, woran Colberg licat heifk die P

fante.
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@af iy und faug entsdeft den horchenden Tritonen
Bon meinem Freund cin Lied. «

»Er fchlug das Raubthice jAngft, dag der: befdimeité
»Riphdus auf mich ausgefpien,
7918 ich verlaffen vor den ®ttern, feme Beute,
“Uuwiederbringlich fchien.”

S fangs; als td5 urvléulxdy ettt i)rad)eu
ffus blauer Tiefe fteigen fak
it funfiig aufaerisuen, feuerfpeinden Radien s
Dhnmidtig lag idh da

Meirt Perfeus flog in diefem Augeublicke
Herab von feiner Warte, fhwang

Gein glotreidh Eifen, ielt dey Tod im ?.‘Jteer juricle
Drenmiabl neun Tage lang. ;

Ha, weldeFlammenfirdme fchos die f)nbet
Rach. feineme Leben2 7 5 Cudlich fand
Tein Flehn der Gdtter Obr, und Wafen ﬁcleu mcbcr.
Da wo myein Gaftfrenad fand.

€ bald ihm Platons Helm das Haupt veshillte,
Shin Hermes Gitgel trug, der Speer
Der {dhrectlichen Minerva feine Rechte fillte,
Gtilrst ec bie Peft ing Meer,)

Ben meinen Lippett: fpu fein Lob esfchallen ;
S fepre danfbar meiney Held, f
Go ang in diejes Hafens Avme Seael mallen
Bon Ofhwind aufaechmells,
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Shitt felbfe Will ich, et ex Den Straund Begtﬁﬁ'et,
Nuf feine Wege Kalmud freun
nd Muichelns denn mein Flusd if arin,  eiv Ymbra
; flieffet,
Kein Goldfand rollt hinein,

© 1ind dit, thein Barde, der dut vor deit Thovew,. .
Bon deiner mitterlichen Stadt

Einft Lieder lalleteft, ety fie, b;e dich geboren, |
Moch deine Liebe hat: :

Go finge meitten Liebling, meimen Netter.
&n jene Laute, die du jlingft
Sefaitet haft, in weldhe du den Kampf der Gbttet,
oMit dent Titanen fingit.

Der Sieg ben Torgan madite uns rubige
Ouartiere und erhiclt uns in dem Befik von
Sadyfens” Bepdes witrden wir. jonff wobl
fdywerlich gebadt baben,  Der .ﬁomq bielt
fidy Die gudfte Jeit des %IBmters tber in ietp
3iq ouf und befhaftigee fich tiederum 5uwer
fen mit den SMufen.  Nur war et in der

- Babl ibrer tieblinge diesmabl ghicklidyer,
als vor der Sdhlacht bey NRosbady,  Dee
Hetr Profefier Gelleve batte diesmabhl Ddie
Chre, fidh) mit ibm ju unterbalten. n der
Mitte deg Decembers lies ibn der Konig ju
fid) rufen und unterredete fid) einmabl von 4
Upe bis gegen 6 mit ibm vor den fd)gge;

)
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‘%iﬁenfd)aft'en, der itteratur und der Methoa
De, womit er feine Hopodyondrie curiret batz
‘te und mit der Herr Prof, Gellere die feiniz
ge qud) curiven . folte, ,
~ Das Gefprach war obngefdbe fos ;

Der Kidnig. ik er der Profeffor Gellert 2

Oellert, Sa, Sbro Majeftat. - . i
 Der Konig,. Der Cuglifche Gefandte hat”
aniv viel guts von ibm gefagt,  ¥Bo ift ec
ber?

: Sellert. Bon Hinichen bey &repberg.

.. Dex Kbnig, Has ex nid)t noch einen Brys
RBevin Frepberg? n

- Sellert. Sa, Sbro-Majeftae,

=Oer Konig.  Sage er mir dodh, warum
?ir?feinc guten teutfchen Sdriftfteller has

en?

Der Major Ouintus Kciliug. JbroMas
Jeftdt feben bier einen vor fic), Dden dDie Fran:
aofen [elbft uberfeht baben, undden teutfchen
da Jontaine nennen, :

Der Konig,  Das ift viel. Hat er den fa
‘Jontaine gelefen ? | ‘

Sellert. Ja Jbro Majeftar, aber nidht
nadygeabmet. N bin ein Original.

et Kdnig. Gut, das ift einer, aber war:
At baben wir denn nidht mebr gute Autores?

Gellert.  Jbro Majeftat find einmal ge:

Der

Sen die Teutfchen eingenommen, —
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®er Kbnig. Nein, das fan ich nidht fae
gen, —

Sellert. Wenigftens gegen die teut{dyen
Sdriftfteller.

Der Kdnig. Das ift wabr. Warum fas
ben wic Teine guten Gefdyidhtfchreiber?

Seliert. Cs feblet uns audy daran nidyt,
Wi paben einen Mafeow, cinen Cramer, des
den Boffuet fortgefeset bat. ‘

Der Konig. TWie tft dag méglidy, dag ein
RKeutfcher den Boffuet fortqefeset hat?

Oellert. o, und ghicklich; einer von Jb:
vo Majeftae gelebreeften Profefjoren bat ges
fagt, Oaf er ibn mit eben dDer Beredfainteit
und mit mehrever biftorifdyen Ridptigleit forts
‘qefefit bat: /

Der Konig.  Hat es der Mann aud) vers
ftanden? : '

Sellére. Die Welt glaubts. :

Der Kdntg.  Wber warum madyt fidy feis
ner an den Tacitum, den folte man gut fibers
feben ? ;
© Gellert.  Tacitus ift fdyroer ju tiberfeten,
und wiv bhaben audy {dhlechte franydfifdye Ues
Berfebungen von ihm.

Qe Rbpig. Da bat er redyt.

Gellert.  Und tiberhaupt laffen fid) vers
dyicdene Urfadhen angeben, warum die Teut:
fdhen noch nidyt in allen Asten guter Sd;riéft

' ten
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ten fidh Berwor getban haben; da bie Kinfte
und IBiffenfdaften bey den Griechen bliihes

“tenr, fitbrten die Nomer nod) Kriege.  Viel:
Teicht ift jefit Das friegerifhe Seculum dee

Teutfchen. Bielleicht hat es ihnen aud) an
Augufeen und touis XIV qcfeb[et

et Konig. S bat ja 3tve:) Augufte in
adfen gebabt.

Sellert. Wir-baben audy) in Sadyfen eie
wnen guten Anfang gemadht,

et Kodnig, Wie, will er denn einen Aus
guft in ganj Teutfchland baben ?

Sellert. Das eben nidht; idy twiinfdhe nue,
daf ein jeder Herr in feinen ianben die quten
Genied aufmunterte.

Der Konig.  Jft er gar nidyt aus Sadye
fen wegfommen?

Sellert, I bin cinmal in Verlin qes
wefen. Mgk

Der Konig. Cr fo[te veifert.

Sellert.  Ihro Majeftie, bazu fehlt '
Gefundheit und Bermogen.

Der Kinig.  Tas hat er denn fur cinie
Krantbeit? etiva die ge(ebxtc"

Sellert, Weil fie Ihro Majeftdt felbﬁ fo
nennen, fo tiag fie fo beiffen, in meinem Mutn-
e wiirde es pu ftoly geflungen baben.

Der Kdma. Sy babe' fie audy gehabt,
idy will ibn cuviven, Qt mus fich %ewequng
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wmachen, alle Tage ausreiten, unb.alle S)ZGod)c
i}ibabmbm nebmen.

®ellert. Diefe Cur mchte mob[ eine nee
;ﬁraufhm fie mich fepn. Wenn das Pferd
gejimder wdve, als ich, fo wiirde icy folches
‘nicht reiten Fdnnen, und wave es eben fo Franf,
fo wiirde td) aud) nicht fort Fommens.

Der Kdnig.  So muf-er fabren,

Geflert,  Dagu feblt miv das Vermdqen,

Ber Kbdnia, Ja, Das ift wobl wabr, das
fehlet immer Den Gelebreen in ZDeutfcl)IanD.
€3 {ind wobl jebo bofe Seiten !

Gellert. Ja wobl , und wenn nur Nhro
Majeftat Deutfchiond den zsuebcn geben
wolten,

2 RDer Kbnia, Wie Fan idh '\enn? bat er es
benn nicht gebélet, ¢s {ind ja drepe wider
mich,

Seltert. Sd) befummere midh mebr um die
alte als neue Gefdiichte,

Der Kdmige T3as meynet er, wer ift chs:

. ner in ber Gpope'e, ssomer oder Virgil?

Sellert, Homer {deinet wobl den Borjug
auw verdienen, weil er Das Oviginal ift, !

~Der Koma. Aber WVirgil ift viel polivter,

Glellevt. Wi find ju weit vom Homer ents
fexnet,  al8 Daf wir von feiner Sprache und
@mm nd)t;g genug folten ustheilen fonnen,
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idh teanie Davin dem Quintilian, weldyer Ho
mero den BVorjug gicbt, .

Der Rbnig. Man muf aber auch nidhtein
Sclave von den Urtheilen der Alten feyn,

Gellert, Das bin ich nicht, . I folge i
yen nue afedann, wenn ich wegen der Cng:
ferrung nicht felbft uvtbeilen fam.

Der Major Ouintug Seifiug, Er bat
anch dentfche Briefe berausgegeben.

Qer Kdnig. So, Hat ex Denn aud) widee
den Stylum Curiae gefifrieben ?

Gellert, Adyja! Jbro Majeftat.

Der Kidnig. Aber waruim wird das nidht
anders ? Cs ift was vevteufeltes, fie bringen
mic gange Bogen, und id) verfiebe nichts
davon.

Gellext, Wenn es Jhro Majeftat nicht
dnbern Fonnen, fo fan ich e8 nod) weniger,
Sy Fan nue rathen, wo Sie befehlen —

Qer Rdnig. Kan er feine von feinen Faz
beln auswendig ?

Gellert. Sy joeifles ~Mein Gedadyenif
ift mir {ebe ungetrert,

Der [bnig. Befinne er fidh, ich wilfl unters
deflen Herum geben —  Jun bat er eine?

Gellevt. Ja, Jhro Majeftat,

Ein Fluger dMabler tn Athed,
Der minder, weil wan ihn besablte,

(¢ Als
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A weil ev Ehre {uchte , mahlte,

£ies efmem Kenner einft den Mars im Bilde fely,
Und bat fich feine Meynung aus.

Der Kenner fagt ibm frey heraus,

Dag thm das Bild nicht gans gefallew wolte,

Uund daf es, um recht fchdn su feyn,

LWeit ‘tminder Kunfr verrathen folte.

Der Mabler mwandte vicles ein:

Der Kenner fvitt mit ihur ang Grinden,

A Fout thu doch nicht Aberminderr.

, ®leich trat cin junger Gock herein,

Und nabhm das Vild in Auaenfchein.

D, tief er bey demnr erfren Blicke.
b Gitter, welch cint Meifterfidiche?

Ach welcher Fus! O ivie gefehickt

Gind nidht die Ndgel ausgedriict!
Mars: lebt durchaus: in diefent Bilde.
Wie viele Kunft , mwie viele Pracht

St i Dem Helm und in dem Sehilde,
Und in der Niftung angebracht!

Der Mabler ward befdhmt gerihret.

D fab den Senner Fldglich an.

Nuny forach er, bin idy dberfithret;
Jbhe babt miv nicht su viel gethaur.
Der junge Gect war Faum binaus,
@0 flrich er feinen Sriegsgott aus.

Der Kbnig. Und die Moval 2
Oellert, Gileich), Jhro Majeftat!

Wenn
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Weit Deite Schrift dem Sentier nicht gefdlt;
&o ift ¢8 {chon ein bifes Feichen.

Doy wenn fic gar des Narren Lob ¢rhalt,
Co ift ¢8 Ieit fie andsufiveihen.

Der Kontg. Das ift fhon, redyt fdyon 3
er bat {o was galantes: in feinem Iefen,
Das verftehe ich alles, - Da hat mic aber
Gyottfdhedt cine Meberfelung der Fpbigenia
vorgelefenn , ich Habe das franzofifdhe dDaben
qehabt, und fein Wort verftanden. Cr bat
mir noch einen Doeten den Pietfch qcbtad)t,
ven babe id) weggemworfen.

Sellet. Den werfe ic) aud) weg, Jhro
Majeftat,

Der R‘fmig. Rein, tweun ic) biev bleibe,
fo muf er ofter wieder fommen, und feine Fas
beln mttbungen , und miy daraus vorlefen.

Geltert. Jeh reis nicht . ob id) gans gue
lefe, id) babe {0 einen ﬁngeuben geblivgifchern
Lon,

Der Konig, N, fo wie die Schlefict
nein, er muf feine Fabeln {elbft lefen, fie ver:
lieven fouft: ibve Anmuth — Nun fomme
ev bald wicder.

Dies ift die Unterredung, die der Welts
weife von Sansg:Souci damals mit dem Fa:
beldidyter Deutfchlands batte,  Als ev fich
beurlaubt batte, fies jich der Konig gegen den
Major Quintys Jcilius, dev ibn vorgefiellt

€ 2 und
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und cingefiibret fatte , mit den Worten Her:
aug: Das ift ein gan3 andever Yannals
Gottfthedt. Ja nod) den andern Tag bey
der Tafel fagte der Konig von ibm: L ift
der vernunfigfie uncer, allen Oeutfthen
@elebrten,

Man eclaube micr, daf icdh meine Tifdhre:
den mit diefem Gefprach befdhlieffen darf. Wie
Teicht roave es nidyt, foldye bis auf etlidhe Al
phabete anwadyfen ju Taffei.  Denn jedes
Wort aus dem Munde diefes Weltweifen ift
yoerth, Der Bevgeflenbeit entriffen ju wepben, |
Dod) wie gefage, diefe Blatter folten nur eiz
ne Probe fepn, und daju find fie lang genug.
Mochte nue der erztiente Hinmel Curopaden
Srieden wicder fchenfen! Konte Friedrich nue
vas Schwerd, Dag er gezrwoungen fubret, wie:
ber in feine Sdyeide ftecten, und mit Sieg
umerangt ju Sans:Souci in den Armen der
Rube die torbeerbaume des Apollo beneGen,
und in demn Schoofe der Weltweisheit die
ganye Unnebmlichfeit des Friedens fublen
Dod) Friedrid) frreidet fir die Nadywelt. Um
ibres Beften roillen opfert ev feine Rube, feis
ne Bequemlichfeit, feine Krafte grosmuthig
aufs und ift diejeliige el gleich groffen Theils
st undantbar, es ju evfennen, oder ju blind
s erfennen u Fonnen, fo wird die finftige
gewis exfentlicher feymy  Dic witd fein SBild

mit




T AN, B W SN T

&
il

3D 69 (l&

mit immer grinen Sfovbeern fdymiicfen, o8
danfbar fiffen und ausvufern: " Dies ift der
G pretter unferer 8*"ff\cit ! Cr griindete un:
“fre Woblfabre ! Jiube fanft, grosmiithige
PAfche ! Fabrbunderte von A)a'g‘bunburtm
”mcrben dDein 0 an allen vier Cnden der G-
”be tiedertdnen laffen !

RNur Seelen; die von Neid und Leidenfchaft
qang bnrd\\mnqen find , fonnen - Konig
Sriedvich fie den Unflifter cines Kriegs Hal:
ten, Der Deutfchland nun fchon finf Jabe
mit blutigen gaﬁaptm purdywandelt, Csg
gebdvet nur cine mafige Sentnis Der (‘)e.
fhichte Dagui, ibn vou diefem verbagten SBovz
wurf fren ju fprechen,  AUber'oft baben die
Qiiqc der Didyrfunft, eine lehreeiche Fabel,
mehr Gindruct auf ein von Vorurtheilen wmns
nebeltes Hery, ale die aller fd)azﬂ'rc Demon:
fteation. Komt her, ihr meine Jeitgenoffen,
dte ihr fo undantbar von dem philofopbifchen
Held aus Sans:Souci urtbeilet ! fome her,
Tejet und uetheilet!

Prug und Thray
eine Criehlung.
Devtweife Pruf und Thray, unidngfterlatdyte Geinde,
Die wurden nadh) dan Sampf duvd) Buud verfShnte
Sreunde.
Die %ul)balfd)art suin Neberfluf
Befiegelt diefen Friedensichlugs
€ 3 Sie

s S e — —— ety

.
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@ie drahte mit detr Schiverd s vdcher,

FQenit einel diefen Bund wolt ald Aggreffor brechen.

Wruf, der, nadh deutfeher We, auf Tvew wnd Slauber
halt,

BVaut rubig fein crerbe und jeinr evworbues Feld,

Siedochy tuie fener auch, den Degen an der Seitett;

Dies ift dic Mode unfrer Jeiten.

Shrap aber dreht uud fivdubet fich,

Die Neuwe quilt thn fichtbarlich.

Des vorgen eingedent, noch furchtfant asugreifett,

Beguiigt ev fich, hetmlich den Prug su Euneifens

Beriweilte Hulfe mehre nur feine Ungedult.

Pruf hattehier und da — Prug hat an allem Schuldn

Shon {dhivft Thrap Sfentlich die MWaffen,

Gdyon Teat cv fein Gefchof an Bruft und Kinback au,’

©o; daf er feinen Geind vecht auf das Korn gerwantr.

Hier fieht Pruf auf, der noch nicht eingefchlafen,

Cr greift ang Degenhefts halt, fagt ex, guter Freund,

Ruwicl, fdhon [dugft suviel, fonft — odet ich werd miffen —

Ehear fest die Biichfe abs ¢s ift nicht b3 gemennt,

%y wolte, Ta—ra— ra, ih wolte Schivalben fchiefferr,

Oy Faunt hat Pruf den DI jur Seiten hingetragens

2Bird Das Gewehr auf ihn vou nevemm angefchlagen.

Pruf fagt : ey, was iffdag? DasWefen duld ich nidhty

29uf ich tm Anfhlag fertig liegen?

2Gieb miv sunt wenigften, o lag ich mich begniigen,

»Ein Worty e Ehrenwort!> Die Anttwort it Ha, ha!

Iwep Sehritte vivekt thm Pruf fhon ndher ing SGeficht,

Iven aber in Gefahr aus Notl getvagte Sdyritte,

»Ein Wort) ein lentes Wort 5 forich Nein, fdrich oder Fa”

Die AUntivort heift hum, hun; »E'SHor, wenn ich es litte,”

Rutt Pruf und eilt auf ihn mit bioffen Degen hin;

Feh wart uieht bis ich todr, big ich veywundet bin.

e
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Der Pibel, Nichter foldher Galle,
Gieht einen Friedensbruch, fragt, wwer Agareffor war e
Dort fchrent ans vollemHalsded Thrap letbeigne Schaar,
Pruf ift Aggreffor fonnenhelle!
Syediveder fieht, cv that den erften Sdyrite,
Buchtdblich bringet diesd das AWort Aggreffor niit ;
Shrap nicht, wivfabnes ja e ging nicht son der Stelle,
Doch mitten im Fumult evblickt ich einen Alten,
Dem Sclyetnt nach hatt ich ihn fir Grotins gehaltens
Dev {chuittelt it dent Kopf und seiget mit der Hanb;
Geitt etvig VilFerrecht, wo ev das Blat gefalten:
Sdhon fieht e8 in dem Tept *) nnch fehrieh cvanden Rand
Wenn GSut und Blut im IMNittel frelen,
o giltfein Wortfpiel mehr, man muf auf Sadhen

fehet.
Ode
an die preuffifhe Avrmee.

1miberwundnes Heer ! mit denr Tod und Berderbert
-S5n Legionen Feinde drinat,
Ut dag der frohe Sieg die gildnen Fligel {hwingts
D Heer! bereit sum fiegen oder frerben.

Gieh! Feinde deren Caft die Hilgel faft verfinket,
Oent Exdfreis beben macht,
Stehni gegendich, und drohn mitOual und ewaer Nadht s
Dag Waffer fehlt, 1wo ihre Noffe trinken.

Der diivve fehiele Neid treibt niedertrdchtge Schaaren
2Aus Weft ud Sid Heraus.
o Nordeus Hhlen foenn, fo wie des Ofis, Barbaren
1nd Ungeheur, Dich su verfchlingen, aus.

G
Ksugo Grotjus fagt in feinem Natur: und
Bolferrecht fiber Krieq und Frieven, B. 2, €
1.§. 2, Prima igitur caufla iufti belli eft iniy-
Ha nondum fadta, quae petit corpus aut rei.

b2
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@otobt ein Flanmenteer, dasg aus Vefuvens Winde
Gidy dounernd in das Feld ergiefit,

aRit-detr Furcht umd der Tod in Stadt und Drfer fiefts

Dag Waffer flicht dasandund FodytaufheiffemGrunde.

FKerdopple deinett Muth, o Heer! ver Feinde Fluthen
Hemmt Friedrvidh, uud deint favker Arni,
110D die Gerechtigheit verjagt den tollen Schrvarms
Gic Bligt durdy dich auf ihu, und feine Rackenblutert.

DieCuft iwird deinen Rubut sur fpdtenRachwelt weher,
Die Elngen Cufel ehren dich,
Sichn dich den Rurern vor, demt Edfar Friedevidy
Nod Bibneus Selfen {iud div ewige Tropheen.

ur fhone, 1wie bigher.im Lauf vou groffen Thater,
Deti Landitian, der dein Feind nicht ft!
Hilf feiner SRotly, wenn du dasy permigend biff?
Dasg Raubien nberiaf den Feigen und Sroaten.

oy feh! idh febe fchon! freut cuch, o Preufiend
Treundey
Dip Tage deines Ruhms fich vahrn.
i fngersittern sichir die Wilden fiely herans
Doch Friedrich winket dir, wo find fie nun, die Feinde?

Du eilef ihnen nach, und drdeEk it fhweven Cifen
Den Tob rief thren Sdyedeln ety
1Nud Leleft voll Rubm surfc, die Deiner su erfrentt
Die jauchiend didh empfahy, und-thre Netter preifert.

Mk ich, ich werde nodh, vergSun e8 mir, o Himuel!
Eiulser vov twenig Helden giebn,
Sch fely bich, fioljer Feind, donBteinen Haufen fiehty
und find Ehy sder Tod mfg;b,cn Getammel.

v, % S




10
40

R T D

o







f

A ;
b

¢
A,

L0



oo iR

T e




Sifhreden

ves

B WelEweifen

B R i

)

| 4
| Taxrite colorchecker HEESH
| =

0

Sansd - Souci

T G S O O G S S R 0

7 0T,




	Tischreden des Weltweisen von Sans-Souci
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Vorwort
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Abschnitt
	[Seite 15]
	[Leerseite]
	[Seite 17]
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Gedicht 42
	Gedicht 43
	Gedicht 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Gedicht 51
	Gedicht 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Gedicht 56
	Gedicht 57
	Gedicht 58
	Gedicht 59
	Gedicht 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Gedicht 65
	Gedicht 66
	Gedicht 67
	Seite 68
	Gedicht 69
	Gedicht 70
	Gedicht 71
	Gedicht 72
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 79]
	[Seite 80]
	[Colorchecker]



